
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 33 (1929-1930)

Heft: 23

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sûcfyerfàcm
$clen Seller, bitten int ScbcnSftrom. ttteue ©r=

inuerungen. ©eleittoort bon gelte £ottänber. Stob.
Suit Stacgfolger Otto ©cgramrn, Stuttgart.

<5. @. $tt bieten taufenb ©remglarcn fütb biè
2ebensbücger ber taubftummen SCmerifanerin ber*
breitet, itnb tie finb bap angetan, ben mügfamen
SBeg nnb bie erftaunticge ©ttexgie ber S3emitleiben§*
toerten toie igrer fid) böttig igr toibmenben 2eg*
xerin unb gügrerin 9)1 ig ©uttiban p bctounbern.
®aë bortiegenbe S3'u<g bietet be§ bleuen unb ïaum
gagbaren fo biet, bag man mit nie ertagmenbem
gntexeffe ben incitera ©cgictfalen $eten Setters
nadggegt. @S ift erftaunticg p fegen, tbie fte, bie
fo unenbltdg burcg igre ©tnne ©egemmte mit ber
3eit unb atten Strömungen fug auSeinanberfegt,
toie fte mit einer grogen Bogt grominenter ißerfüm
Begleiten giigtung nimmt, toie fte fogar in Sßorträ»
gen bor bie Offenttidjfeit tritt unb mit allen ©tgtoie«
rigfeiten, bie fug igr ttocg beftänbig entgegenftetten,
fertig toirb. SBer je einmal im Samgf mit bem
2eben ben Slut ftnïen lägt unb glaubt, nitgt rnegr
toeiter lommen p lönnen, greife p biefem neuen
©itege §eten Setters! ©r toirb lernen, ber grögten
§inberniffe §err p toerben unb neue Sräfte p
fammeln im fingen umS Safein.

SaS S3ucg ift pbem gitbftg auSgeftattet unb eut*
galt eine Stnjagl toogtgelungener gttuftrationen, bie
ben Se£t in toittfommenfter SBeife ergänzen.

Heimat toiber Heimat. Sloman bon ©«ft. ©cgröer.
gßreiS geb. gr. 4.—. ©. ©ertgelSmann, aSerlagSbucg»
ganbtung in ©üterSlog.

©egeimniSbotteS liegt im S3 orte Heimat. Söie
ttlenfcgen um ber §eimat toitten in Slot unb ©cgulb
berftriät toerben, geftaltet gier ber betannte SEgü*
ringer Sicgter ©uftab ©cgörer. @r erjäglt baS
©cgicffal beS SBeibeS, in beffen S3lut bie Slorbfee
fingt unb igreS SJlanneS, in bem bie Serge beS
Sgitringer SBalbeS leben bon ©efagr au ©efagr.
©in toeiter SBeg bom ©tranbe beS SlorbmeereS p
SgiiringenS Sergen; ein toeiter SBeg, ben baS SBeib
innerlitg gegen mug, um au<g beS SerglanbS ©eele
au berftegen: „Serggeimat lägt eigene Slenfcgen
toacgfen, aber fte ift toeber Heiner als beine, no<g
finb bie iDlenfcgeti geringer als bu." ttnb botg, tote*
biet lüraer ift ber SBeg prüd aur eigenen §eimat:
„SaS Sleer ift in micg gineingeboren, igm ïann i(g
nitgt untreu toerben!"

Si<gterif(g unb grog ift baS alles gefegen, ©in
©<gicffatgaft*S3ebrängenbe§ liegt über ©eftalten unb
§anblung. ©in S3efreienbeS in bem gttbelfcgrei §ei*
mat; unb ettblicg ein ©rlöfenbeS in ben SBorten ge*
fügnter ©<gulb: „Ser älenftg, ber in ber §eimat
ober in frembem 2anbe nitgt in ©Ott lebt, ift niemals
bageim."
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in Thun bildet in 2jähriger Lehrzeit Wochen- u. Säug'
iingspflegerinnen ans. Beginn der Kurse : Mai und No-

vember. Prospekte und nähere Auskunft im Heim.

vorangehen und folgen. Das angenehm weiche,
milde und dabei herrlich duftende Wasser be-
lebt die Blützirkulation, verleiht dem Körper
Widerstandskraft und Elastizität und hebt die
sportliche Tatkraft.
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Bücherschau
Helen Keller. Mitten im Lebensstrom. Neue Er-

innerungen. Geleitwort von Felix Holländer. Rob.
Lutz Nachfolger Otto Schramm, Stuttgart.

E. E- In vielen tausend Exemplaren sind die
Lebensbücher der taubstummen Amerikanerin ver-
breitet, und sie sind dazu angetan, den mühsamen
Weg und die erstaunliche Energie der Bemitleidens-
werten wie ihrer sich völlig ihr widmenden Leh-
rerin und Führerin Miß Sullivan zu bewundern.
Das vorliegende Buch bietet des Neuen und kaum
Faßbaren so viel, daß man mit nie erlahmendem
Interesse den weitern Schicksalen Helen Kellers
nachgeht. Es ist erstaunlich zu sehen, wie sie, die
so unendlich durch ihre Sinne Gehemmte mit der
Zeit und allen Strömungen sich auseinandersetzt,
wie sie mit einer großen Zahl prominenter Persön-
lichkeiten Fühlung nimmt, wie sie sogar in Vorträ-
gen vor die Öffentlichkeit tritt und mit allen Schwie-
rigkeiten, die sich ihr noch beständig entgegenstellen,
fertig wird. Wer je einmal im Kampf mit dem
Leben den Mut sinken läßt und glaubt, nicht mehr
weiter kommen zu können, greife zu diesem neuen
Buche Helen Kellers! Er wird lernen, der größten
Hindernisse Herr zu werden und neue Kräfte zu
sammeln im Ringen ums Dasein.

Das Buch ist zudem hübsch ausgestattet und ent-
hält eine Anzahl wohlgelungener Illustrationen, die
den Text in willkommenster Weise ergänzen.

Heimat wider Heimat. Roman von Gust. Schröer.
Preis geb. Fr. 4.—. C. Berthelsmann, Verlagsbuch-
Handlung in Gütersloh.

Geheimnisvolles liegt im Worte Heimat. Wie
Menschen um der Heimat willen in Not und Schuld
verstrickt werden, gestaltet hier der bekannte Thu-
ringer Dichter Gustav Schörer. Er erzählt das
Schicksal des Weibes, in dessen Blut die Nordsee
singt und ihres Mannes, in dem die Berge des
Thüringer Waldes leben von Gefahr zu Gefahr.
Ein weiter Weg vom Strande des Nordmeeres zu
Thüringens Bergen; ein weiter Weg, den das Weib
innerlich gehen muß, um auch des Berglands Seele
zu verstehen: „Bergheimat läßt eigene Menschen
wachsen, aber sie ist weder kleiner als deine, noch
sind die Menschen geringer als du." Und doch, wie-
viel kürzer ist der Weg zurück zur eigenen Heimat:
„Das Meer ist in mich hineingeboren, ihm kann ich
nicht untreu werden!"

Dichterisch und groß ist das alles gesehen. Ein
Schicksalhaft-Bedrängendes liegt über Gestalten und
Handlung. Ein Befreiendes in dem Jubelschrei Hei-
mat; und endlich ein Erlösendes in den Worten ge-
sühnter Schuld: „Der Mensch, der in der Heimat
oder in fremdem Lande nicht in Gott lebt, ist niemals
daheim."
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